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Entdecken Sie die schönsten Touren zum Wandern,
Velofahren, Mountainbiken, Skaten und Kanufahren



Himmlische Pfade Sakrallandschaft
Innerschweiz
Ob in Einzeletappen oder als
Mehrtageswanderung, das Wegstreckennetz
"Himmlische Pfade"  bietet eine reiche Auswahl
von einfachen Wegen bis zu anspruchsvollen
Pfaden an. Weitere Streckenabschnitte finden Sie
auf www.sakrallandschaft-innerschweiz.ch.
Die Sakrallandschaft Innerschweiz freut sich auf
Sie!

Zug - Muri - Beromünster

Zuerst geht es entlang des Zugersees nach
Cham. Der Lorze folgend führt der Weg nach
Frauenthal mit dem Zisterzienserinnenkloster. Via
Reussuferweg und via Merenschwand erreichen
wir das Kloster Muri, wo die tausendjährige
Klostergeschichte erlebbar wird. Über den
Lindenberg kommen wir nach Hitzkirch im Seetal
und vorbei am Baldeggersee nach Beromünster
mit dem Chorherrenstift.

Zug

In Zug ist flanieren in der
Altstadt und am See angesagt. Verschiedene
Kirchen und Kapellen können besucht werden:
Kapelle St. Verena, Kirche St. Michel, Kloster
Maria Opferung, Kirche St. Oswald,
Liebfrauenkapelle, Schutzengelkapelle.
Kommt der Wanderer zur passenden Jahreszeit
nach Zug, darf er nicht auf die Zuger Kirschen
verzichten. Zu jeder Jahreszeit ist die bekannte
Zuger Kirschtorte ein Genuss.
Weitere Infos:
www.zug-tourismus.ch
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Schutzengelkapelle, Zug

1644 wurde die Kapelle in Auftrag gegeben. Sie
ist dem Heiligen Wendelin, dem Schutzpatron der
Bauern geweiht. Mit dem Bau der Stadtbahn Zug
erhielt die kleine Kapelle sogar eine eigene
Haltestelle mit dem wohlklingenden Namen
«Schutzengel».

Pfarrei Steinhausen

Die auf 1173 zurückgehende und 1989 in der
heutigen Form renovierte St. Matthias Kirche mit
einer Goll-Orgel. in der Pfarrei wird die
grosszügige Infrastruktur, die zur Entfaltung
Aktivitäten zur Verfügung steht sehr geschätzt. Als
Drehscheibe gilt das 1981 erbaute ökumenische
Zentrum "Chilematt".

Cham mit Villette-Park und St.
Andreas Kapelle
Am Ufer des Zugersee in Cham gelegen, erstreckt
sich die Liegenschaft St. Andreas über eine
Fläche von rund 67'000m2. Etwas erhöht auf
einem Hügel befinden sich das Schloss und die
Kapelle. Funde am Schlosshügel lassen
vermuten, dass hier um 400 n.Chr., vielleicht auch
schon früher, die Römer, die damals die Schweiz
beherrschten, siedelten. An der Stelle der
heutigen Kapelle stand schon in römischer Zeit
eine Kultstätte.
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Missionsgesellschaft Bethlehem,
Immensee (SZ)
Die Missionsgesellschaft Bethlehem (SMB)
entsandte seit 1924 322 Priester und Brüder in die
Missionsgebiete in Asien, Afrika und
Lateinamerika. Sie arbeiten im Namen der
Schweizer Katholiken am Aufbau von
einheimischen Kirchen mit.

Felsenkapelle Rigi (LU)

Die verträumte katholische Felsenkapelle am
Känzeliweg auf Rigi Kaltbad stammt aus dem
Jahre 1770 und verfügt über rund 100 Sitzplätze.
Der Name Felsenkapelle weist auf die zwischen
Felsen gelegene Kapelle. Diese Kapelle ist beliebt
für Hochzeiten und Taufen.

Hühnenberg mit St. Wolfgang

Abseits der Wegstrecke liegt die Gemeinde
Hühnenberg mit der spätgotischen
Wallfahrtskapelle St. Wolfgang. 1473-1475
erbaute der Baumeister Hans Felder (d.Ä.) diese
einzig erhaltene spätgotische Landkirche im
Kanton Zug. Im Mittelalter kreuzten an der Stelle
die wichtigen Verkehrswege von Luzern über
Kappel nach Zürich und von Zug über Sins zur
zugerischen Vogtei Oberrüti.
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Kloster Frauenthal

Das Kloster Frauenthal ist ein
Zisterzienserinnenkloster und liegt am Flüsschen
Lorze. Die Gebäude der nach zisterziensischer
Tradition als Geviert konzipierten Anlage wurden
seit dem 17. Jahrhundert mehrmals erweitert und
erneuert; zuletzt 1997, als das Kloster einer
umfassenden Außenrenovation unterzogen
wurde.
In einem Klosterladen werden verschiedene
Liköre, Gebäck und Kuchen angeboten. Der
Gutsbetrieb ist seit 2000 verpachtet und wird von
zwei Betriebsleitern bewirtschaftet.

Kirchgemeinde Auw (AG)

Die Pfarrkirche St. Nikolaus Auw wurde 1705
erbaut und 1710 geweiht. Die 2008
heiliggesprochen Maria Bernarda Bütler ist hier
getauft worden. Seit der Heiligsprechung befindet
sich eine Reliquie von Mutter Maria Bernarda
Bütler in der Pfarrkirche.

Reussuferweg

Zwischen Mühlau und Rickenbach folgen wir
rechts oder linksufrig dem Reussuferweg. Am
linken Ufer liegt  das schöne Moorschutzgebiet bei
Oberschoren, rechtsufrig der Rüssspitz mit der
Mündung der Lorze in die Reuss. Bild: Erlebnis
Freiamt, Urs Fäh
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Kloster Muri

Die Klosteranlage von Muri gehört zu den
wichtigsten Kulturdenkmälern des Kantons
Aargau.
Einzigartig ist die bald tausendjährige
Verbundenheit mit dem Haus Habsburg. Die
romanischen Ursprünge sind in der
geheimnisvollen Krypta noch deutlich zu sehen.
Der Kirchenraum wurde um 1700 gänzlich
umgestaltet: Es entstand ein hochbarockes
Oktogon mit Kuppel und üppiger Ausstattung
sowie über 200 Fresken von F. Giorgioli. Ein
modern gestaltetes Museum lädt zur Entdeckung
der Klostergeschichte.

Pfarr- und Wallfahrtskirche St.
Burkard, Beinwil
Die Wallfahrtskirche St. Burkard mit dem
markanten Kirchturm, der Renaissance Krypta,
dem St. Burkards-Brunnen mit dem heilkräftigen
Wasser und dem rollstuhlgängigen St. Burkards-
Pilgerweg ist ein beliebter Kraftort. Der
Namenspatron wurde schon zu Lebzeiten als
Heiliger verehrt.

Maria Himmelfahrt und 14 Nothelfer,
Müswang
Seit Jahrhunderten lädt auf dem Lindenberg (an
der Verbindungsstrasse zwischen dem Stift
Beromünster und dem Kloster Muri) die Kirche
Maria Himmelfahrt und 14 Nothelfer
(Gesamtrenovation 2015) zum Gebet ein.
Besonders wertvoll ist die neubarocke Fassade
aus Kunstsandstein, die einzige dieser Art in der
Schweiz nördlich der Alpen. Sehr schön sind auch
Maria im Strahlenkranz (Geschenk des Klosters
Muri) und das grosse Bild der 14 Nothelfer
(Geschenk der Jesuiten von Luzern).
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Kapelle St. Wendelin, Lieli (LU)

Um  1594,  während  der  Pestzeit,  entstand  die
mit  einer  Bruderschaft  verbundene  Kapelle St.
Wendelin zu Lieli.  Die Kapelle gilt auch als
Heiligtum „unser lieben Frau vom Lindenberg“. Als
Besonderheit der Kapelle gilt der Zyklus des hl.
Patrons, laut Inschrift 1684 von Wolfang Muos in
Zug gemalt, 1892 durch Johann Amberg stark
überarbeitet.

Burgruine Nünegg Lieli und
Grillstelle
Ein Abstecher zur Burgruine Nünegg lohnenswert.
Wer um Lieli herum unterwegs ist, findet
nordöstlich bei Geissbüel eine Grillstelle.

Hitzkirch mit Deutschritter-
Kommende
Die Deutschritterkommende Hitzkirch ist eines der
ältesten und geschichtsträchtigsten Gebäude
Hitzkirchs. Sie wurde um 1237 vom Kyburger
Ritter Konrad von Tüffen gegründet. Nach
ereignisreichen Jahrhunderten, nach dem
Aussterben der letzten Ordensmitglieder,
annektierte der Kanton Luzern im Jahr 1806 die
Kommende. Als weitere Kulturdenkmäler gelten
das Schloss Heidegg in Gelfingen, die Alte
Schmitte und der Megalithturm in Richensee und
die frühbarocke Pfarrkirche von Hitzkirch.
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Leuenhaus Hohenrain

Mitten in der Kulturlandschaft am Lindenberg, da
wo Wege sich kreuzen, steht eine Raststätte mit
einer Kapelle im Gedenken an Vater Wolf. Das
Bauernhaus aus dem 17. Jahrhundert, der
Rosengarten mit dem Solothurner Brunnen, die
historischen Stuben und der Theaterkeller mit dem
Tonnengewölbe laden zum Innehalten ein.
Weitere Infos: www.leuenstern.ch.

Adolph Kolping Besinnungsweg
Hochdorf - Baldegg
Der "Adolph-Kolping Besinnungsweg" beginnt bei
der Pfarrkirche in Hochdorf und führt durch Wald
und Wiesenwege zur Institutskirche bei der
Klosterherberge in Baldegg. Dazwischen laden
neun Stelen ein, innezuhalten. Jede Stele enthält
auf zwei Tafeln einen Bibeltext, ein Zitat oder eine
Aussage von Adolph Kolping sowie einen Impuls,
der zum Nachdenken anregt.

Kloster Baldegg

Ein weiterer Abstecher: In weniger als zehn
Minuten erreichen Sie mit der Seetalbahn das
Dorf Baldegg mit dem Kloster. Das Kloster
Baldegg am südlichen Ende des Baldeggersees
bietet Besucherinnen und Besuchern in der
Klosterherberge Übernachtungsmöglichkeiten
an. Die Baldegger Schwestern führen ein
Klosterkafi und bieten Kurse an.
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Eschenbacher Versöhnungsweg

Der Eschenbacher Versöhnungsweg beginnt in
der Pfarrkirche und führt dann Richtung Bahnhof,
Eien und durch den Hiltigwald. Weisse Wegweiser
mit dem Logo vom Versöhnungsweg schildern
den Weg aus. Seit 2012 ist er fester Bestandteil
der Pfarrei Eschenbach. In reiner Marschzeit kann
der Weg in einer guten Stunde begangen werden.
Zu diesem Weg ist auch ein Buch mit dem Titel
"Versöhnungsweg - Eine Einladung" erhältlich.

Kapelle Herlisberg Römerswil

Die Kapelle in Herlisberg wurde 1838 erbaut. Sie
ist Maria Opferung geweiht, was das Altarrelief
sehr schön darstellt. Die Kapelle konnte somit
2008 ihren 170 "Geburtstag" feiern. Die
Renovation im Jahre 1976 wurde durch
beachtliche Spenden von Einheimischen und
Heimwehherlisbergern ermöglicht.

Vater Niklaus Wolf, Neuenkirch

Seit 1952 ist das Ehrengrab von Vater Niklaus
Wolf (1756 - 1832) in der Wallfahrtskirche von
Neuenkirch. Im Alter von ca. 50 Jahren erkannte
er, dass seine Aufgabe nicht die Politik war. Durch
seinen tiefen Glauben und sein intensives Gebet
im Namen Jesu diente er in den geistigen Wirren
nach der französischen Revolution dem Volk und
der Kirche besser. Tausenden half er mit seinem
Charisma der Krankenheilung. Das Volk verehrte
ihn wie einen Vater.
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Sempach mit Altstadt und
Vogelwarte
Der Rundgang im historischen Städtli Sempach
und ein Besuch des Schlachtfeldes und der
Schlachtkapelle oder  lohnen sich auf jeden Fall.
Auch die wunderschöne Seepromenade lädt zu
geniesserischen Spaziergängen und Verweilen
bei traumhaften Sonnenuntergängen ein. Es lockt
auch das neue Besuchszentrum der Vogelwarte
Sempach. Eine interaktive Ausstellung begeistern
Besucher für einheimische Vögel.
Weitere Infos: www.vogelwarte.ch
www.sempach.ch

Herzroute: Mit dem E-Bike
unterwegs
Die Herzroute 99 von Velolandschweiz ist eine
besondere Nummer, welche in 13 Etappen durch
die Schweiz führt. Die Route passiert auch
Sempach. Mit den FLYER E-Bikes stehen Ihnen
die passenden Begleiter für diese Reise zur
Verfügung. Unterwegs bieten Ihnen
Akkuwechselstationen frische Energie und
Verpflegung. Ab 2016 ist eine "Herzschlaufe" um
das Seetal geplant. Weitere Infos zu Strecke und
Miete: www.herzroute.ch

Kirche St. Martin, Kirchbühl bei
Sempach
Vom 13. Jahrhundert bis 1832 war St. Martin auf
dem Kirchbühl Pfarrkirche von Sempach. Doch
wegen seiner abseitigen Lage außerhalb der
Stadtmauern am Südhang des Eichbergs (ca. 30
Minuten Anstieg vom Zentrum Sempach)
etablierte sich bereits 1275 die
«Konkurrenzkirche» St. Stefan in der Stadt. Der
romanisch-gotische Bau steht auf den
Fundamenten eines römischen Gutshofs.
Besonders zu erwähnen sind die teilweise
erhaltenen Fresken, welche um 1300 entstanden.
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Weitere Touristische Angebote

Weitere touristische Angebote in der Region sind:
Stadtrundgänge in Zug und Luzern, in Zug das
Afrikamuseum, das Museum für Urgeschichte,
Kunsthaus Zug, die Mission Maria Hilf
Steinhausen, Höllgrotten Baar, eine Velorundfahrt
um einen der Seen mit einem Velo oder
Elektrobike, ein Besuch im Tierpark Goldau, ein
Abstecher nach Luzern oder zum Kloster
Menzingen.
Weitere Infos:
www.willisau-tourismus.ch, www.sempachersee-
tourismus.ch, www.seetaltourismus.ch, www.zug-
tourismus.ch, www.luzern.com

Chorherrenstift St. Michael
Beromünster
Die frühromanische Kirche des Chorherrenstifts
St. Michael, das über 400 Jahre alte
Chorgestühl mit Szenen aus dem Neuen
Testament und die barocken Preziosen sind
Perlen sakraler Kunst.
Seit der Gründung vor über 1000 Jahren lebt dort
eine Gemeinschaft von Chorherren die dem
Weltklerus angehören. Das Schlossmuseum
beherbergt eine reichhaltige Sammlung, welche
die Geschichte des Stiftes und des Fleckens
Beromünster dokumentiert.
Tipp: Die Waldkathedrale beim Flecken
Beromünster besuchen!
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